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50. Nachwuchsforschergruppe geht an den Start

Zum 1. Juli 2012 geht das vom Sächsischen Staatsministerium
für Wissenschaft und Kunst über den Europäischen Sozialfonds
(ESF) mit 1,26 Millionen Euro geförderte Projekt „Ambient Assisted
Living“ an der Westsächsischen Hochschule Zwickau an den Start.
Mit über einer Million Euro wird das Projekt „Enterprise Content
Management-basierte Produktionspipelines für 3D-Prävisualisierung und
Animationslm“ (PrävEM) an der Hochschule Mittweida als 50.
Nachwuchsforschergruppe gefördert.

„Beide Vorhaben reihen sich ein in das erfolgreiche Programm des
Europäischen Sozialfonds, mit denen wir kluge Köpfe in Sachsen fördern und
im Land halten wollen. Seit dem Jahr 2008 haben sächsische Hochschulen
für Nachwuchsforschungsprojekte rund 60 Millionen Euro Fördergelder
aus dem ESF-Fonds abgerufen. Bis zum Jahr  2013 stehen insgesamt 160
Millionen Euro für Projekte zur Verfügung“, informierte heute die sächsische
Wissenschaftsministerin Sabine von Schorlemer.

Ziel der Nachwuchsforschergruppe „Ambient Assisted Living“ ist es,
Produkte sowohl im Dienstleistungs- als auch Technologiebereich zu
schaffen, die es insbesondere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern
ermöglichen sollen, länger eigenständig und unabhängig in ihrem
gewohnten Umfeld zu leben und die stationäre Pege hinauszuschieben.

Das Projekt „PrävEM“ an der Hochschule Mittweida  will ein efzientes IT-
gestütztes System entwickeln, das es Medienschaffenden ermöglicht, die
bislang abgetrennt voneinander stehenden Arbeitsschritte einer medialen
Produktion im Rahmen eines einheitlichen Prozesses zu verwirklichen. Basis
hierfür sind umfangreiche Software-Anwendungen, die es zu entwickeln
und der praktischen Anwendung anzupassen gilt. Projektbedingt erfolgt
eine enge Zusammenarbeit mit sächsischen Unternehmen, so dass nicht
nur die Forschung einen praxisnahen Vorteil zieht, sondern vor allem auch
die Unternehmen selbst, die von den Forschungsergebnissen protieren
können.
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